


Studieninformationen Handel und Internationales Management

Dreijähriges praxisintegrierendes Studium

Die wissenschaftlich-theoretischen Studienabschnitte an der Staatli-
chen Studienakademie Plauen und die praktischen Studienabschnitte 
in den Einrichtungen der Praxispartner erfolgen auf Hochschulniveau. 
Gesichert wird dieses Niveau durch hauptberuflich tätige Dozenten und 
durch nebenberuflich tätige Lehrbeauftragte für Spezialgebiete aus dem 
Bereich der Hochschulen und der freien Wirtschaft sowie durch quali-
fizierte Ausbilder bei den Praxispartnern. Wer an der Berufsakademie 
studiert, ist Student an der Staatlichen Studienakademie und zugleich 
über einen Ausbildungsvertrag mit seinem Praxispartner verbunden, in 
dem die praktischen Studienphasen geregelt sind.

Das Charakteristikum dieses praxisintegrierenden Studiums liegt in der 
Wechselwirkung zwischen Praxispartner und Studienakademie. Wirt-
schaft und Freistaat Sachsen sind gleichberechtigte Partner der Berufs-
akademie Sachsen.

Wissenschaftlich-theoretische Studienabschnitte

Die wissenschaftlich-theoretischen Studienabschnitte an der Staatlichen 
Studienakademie Plauen sollen dem Studierenden das für die praktische 
Berufsausübung notwendige Spezial- und Anwendungswissen auf der 
Basis der wissenschaftlichen Grundlagen vermitteln. Im Rahmen der 
anwendungsbezogenen Wissensvermittlung wird das theoretisch und 
praktisch Gelernte an der Staatlichen Studienakademie Plauen durch 
aktive Lernmethoden wie Fallstudien, Planspiele, Rollenspiele, Projektar-
beit, Teamarbeit, Referate, Praktikervorträge und Diskussionen mit Prak-
tikern bei Exkursionen in Betriebe und Seminaren vertieft.

Praktische Studienabschnitte

Im Grundstudium wird der Student in allen betrieblichen Funktionsberei-
chen ausgebildet. Während dieser ersten vier Semester lehnt sich das 
Studium sehr stark, aber auf höherem Niveau, an die Ausbildung in den 
entsprechenden anerkannten Ausbildungsberufen an. Der Student wird 
dadurch zu einem Praktiker, der seinen Beruf von der Pike auf gelernt 
hat. Im Vertiefungsstudium erfolgt die Ausbildung im Hinblick auf das 
berufliche Tätigkeitsfeld überwiegend in studiengangspezifischen Lehr-
gebieten. Als Abschluss des Studiums wird die Diplomarbeit geschrie-
ben und verteidigt.

Zulassungsvoraussetzungen

Erforderlich sind:
1. als Vorbildung

die allgemeine Hochschulreife,• 

die Fachhochschulreife,• 

die fachgebundene Hochschulreife,• 

eine vom Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst als gleich-• 
wertig anerkannte Vorbildung,

eine erfolgreich abgelegte Meisterprüfung oder• 

eine bestandene Zugangsprüfung an der Staatlichen   • 
Studienakademie Plauen (für Bewerber mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung),

2. der Abschluss eines Ausbildungsvertrages mit einem an der Berufs-
akademie Sachsen beteiligten Praxispartner und

3. ein Studienplatz an der Staatlichen Studienakademie Plauen.

Es bietet sich an, gleichzeitig nach einem Praxispartner zu suchen und 
sich bei der Staatlichen Studienakademie Plauen zu bewerben.

Beginn / Dauer des praxisintegrierenden Studiums

Das Studium beginnt jeweils am 1.Oktober und dauert in der Regel drei 
Jahre.

Studienrichtungen im Rahmen des Studiengangs 
„Handel und Internationales Management“ 

Wertschöpfungsprozesse von Unternehmen sind zunehmend durch ver-
tikale, horizontale und internationale Verflechtungen gekennzeichnet. Als 
Antwort auf die entsprechenden Qualifikationsherausforderungen wer-
den im Studiengang „Handel und Internationales Management“ ab dem 
1. Oktober 2010 zwei verschiedene Studienrichtungen angeboten: 

Studienrichtung „Handel, Vertriebs- und Kooperationsmanagement“• 

Studienrichtung „Außenhandel und Internationales Management“ • 

Anforderungen an die Praxispartner

Handel, Vertriebs- und Kooperationsmanagement 
Als Praxispartner eignen sich Unternehmen aus Handel, Vertrieb und 
handelsnahen Dienstleistungsbereichen, z.B. Groß- und Einzelhandelsun-
ternehmen, Waren- und Versandhäuser, Franchisesysteme sowie Herstel-
lerunternehmen mit ein- oder mehrstufigen Vertriebsformen. 

Außenhandel und Internationales Management 
Als Praxispartner eignen sich alle Unternehmen mit hoher internationaler 
Verflechtung, z.B. multinationale Konzerne, mittelständische Hersteller-
unternehmen mit hoher Exportorientierung sowie Unternehmen des Groß- 
und Außenhandels. 

In beiden Studienrichtungen müssen die Praxispartner alle fachlichen und 
personellen Voraussetzungen zur Vermittlung der Studieninhalte in den 
praktischen Studienabschnitten erfüllen. Die Betreuung der Studieren-
den ist durch eine Fachkraft mit Hochschulabschluss und Praxiserfahrung 
abzusichern. 

Im Fall der Studienrichtung „Außenhandel und Internationales Manage-
ment“ sollte seitens des Praxispartners grundsätzlich die Bereitschaft 
bestehen, dem Studierenden eine Praxisphase im Ausland zu ermögli-
chen. In der Regel erfolgt dies durch die zeitweise Entsendung des Stu-
dierenden in eine Auslandsniederlassung des Praxispartners. Alternativ ist 
eine Beteiligung am Austauschprogramm „Praxisphase im Ausland“ des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung möglich, das speziell für 
Studierende an Berufsakademien entwickelt wurde. 

Alle Unternehmen werden auf ihre Eignung als Praxispartner durch die 
Koordinierungskommission der Staatlichen Studienakademie geprüft.

Einsatzgebiete Diplom-Betriebswirt (BA) Handel 
und Internationales Management 

Absolventen der Studienrichtung „Handel, Vertriebs- und Kooperati-
onsmanagement“ sind befähigt, in Unternehmen des Handels und 
anderer Branchen qualifizierte Tätigkeiten auszuüben und Führungs-
aufgaben wahrzunehmen. Beim Aufbau und Management von Han-
dels-, Vertriebs- und Wertschöpfungsstrukturen spielen sie eine aktive 
Rolle. Dies kann in der Position des Assistenten der Geschäftsleitung 
oder als Fach- oder Nachwuchsführungskraft in einer betriebswirt-
schaftlichen Funktion erfolgen, z.B. in der Abteilung Marketing oder 
Strategische Beschaffung. 

Absolventen der Studienrichtung „Außenhandel und Internationa-
les Management“ können international tätige Unternehmen in allen 
Funktionsbereichen unterstützen. Sie können den Internationalisie-
rungsprozess eines Unternehmens begleiten, in einem international 
zusammengesetzten Team arbeiten u.v.a. Im Rahmen der Studien-
richtung werden die dazu notwendigen Sprachfertigkeiten und inter-
kulturellen Kompetenzen vermittelt. 

Absolventen beider Studienrichtungen sind für Tätigkeiten im mittle-
ren Management qualifiziert und haben gute Chancen für einen wei-
teren beruflichen Aufstieg.

Anforderungen an künftige Studierende

In kurzer Zeit sollen ein qualifizierter Studienabschluss erreicht und ver-
tiefte Praxiskenntnisse erarbeitet werden. Das erfordert ein besonders 
intensives Studium. Eine gute theoretische Vorbildung erleichtert den 
Einstieg in die Theorie. Insbesondere für die Studienrichtung „Außen-
handel und Internationales Management“ werden gute englische 
Sprachkenntnisse z.B. Oberstufenkenntnisse mit der Note „gut“ oder 
TOEFL mit 500 Punkten (pb) empfohlen. Wichtig ist ferner die Fähigkeit 
zum vernetzten Denken als Voraussetzung zur Umsetzung und Erweite-
rung erworbener Kompetenzen in den praktischen Studienabschnitten.

Akkreditierung 

Ab dem 01.10.2010 wird an Stelle der Abschlussbezeichnung „Dip-
lom-Betriebswirt (BA)“ ein Bachelorabschluss vergeben. Das FIBAA-
Akkreditierungsverfahren wurde eingeleitet. 
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